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Grußwort 
Liebe Leserinnen und Leser,

niemandem fällt es leicht, sein gewohn-
tes Zuhause zu verlassen. Ganz beson-
ders im Alter sind damit Ängste und 
Unsicherheiten verbunden.

Kann unser Seniorenzentrum zu einem 
neuen Zuhause werden, in dem man 
sich bei guter Pflege und Betreuung si-
cher und geborgen fühlt? 

Mit unserer Broschüre möchten wir 
Ihnen helfen, diese Frage für sich zu 
beantworten, und Ihnen einen kleinen 
Einblick geben in das Leben im Senio-
renzentrum Hanauerland.

In unserer Hausbroschüre stellen wir Ih-
nen das Spektrum unserer Betreuungs-, 
Aktivierungs- und Versorgungsangebote 
vor und geben Ihnen einen Überblick 
über die baulichen und räumlichen Rah-
menbedingungen unseres Hauses.

Sie erfahren Wichtiges über die Betreu-
ung unserer pflegebedürftigen Bewoh-
nerinnen und Bewohner, über die Ver-
sorgung und Begleitung von Menschen 
mit Demenz und über unser Kurzzeit-
pflegeangebot.

Wir informieren Sie über unser unver-
bindliches und kostenloses Beratungs-
angebot rund um die Pflege, über un-
sere weiteren Dienstleistungen und über 
unser Bestreben, uns kontinuierlich zu 
verbessern mittels eines anerkannten 
Qualitätsmanagementsystems.

In unserer betreuten Wohnanlage kön-
ne Sie für sich bleiben oder Geselligkeit 
genießen – ganz wie Sie es wollen.

Uns liegt eine enge Einbindung in die 
Stadt Rheinau mit allen ihren Ortsteilen 
sehr am Herzen. Nicht zuletzt ist dies 
ein Grund dafür, dass sich einige Verei-
ne und eine Vielzahl von Menschen aus 
Rheinau ehrenamtlich in unserem Haus 
engagieren. Zusammen mit den Pflege-
kräften, den Betreuungsassistentinnen 
und den Mitarbeiterinnen im Sozialen 
Dienst bieten wir ein breites Freizeit-, 
Veranstaltungs- und Aktivierungsan-
gebot für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner an.

Natürlich können wir in dieser Broschü-
re die verschiedenen Themen nur kurz 
ansprechen. Deshalb haben wir am Ende 
des Heftes Kontaktmöglichkeiten aufge-
führt.

Bitte scheuen Sie sich nicht, ganz unver-
bindlich nachzufragen, wenn Sie mehr 
wissen möchten. Wie freuen uns auf 
Ihren Anruf.

Vielen Dank für Ihr Interesse.

Ihre Silvia Bainczyk
Heimleiterin

Silvia Bainczyk
Einrichtungsleiterin
AWO-Seniorenzentrum 
Hanauerland

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen mehr Leben.“
Cicely Saunders (1918-2005), englische Ärztin und Sozialarbeiterin
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Ganz in der Nähe gut versorgt – 
leben, wohnen, beste Pflege und Betreuung

Das Seniorenzentrum Hanauerland, 
AWO-Seniorenzentrum in Rheinau-Freistett



Zu unserem Seniorenzentrum gehört das 
Pflegeheim und die Seniorenwohnanla-
ge (Betreutes Wohnen).

Im Pflegeheim werden pflegebedürftige 
Seniorinnen und Senioren* mit Sach-
verstand und Herz von qualifizierten 
Pflege- und Betreuungskräften gewis-
senhaft und liebevoll gepflegt sowie 
individuell betreut.
Im Betreuten Wohnen leben ältere Men-
schen im eigenen Haushalt selbständig 
und können bei Bedarf vielfältige Ser-
viceleistungen in Anspruch nehmen.

Modern, aber auch sehr wohnlich prä-
sentiert sich das Seniorenzentrum Ha-
nauerland im Herzen von Rheinau in 
Freistett. 

Es liegt nahe dem Ortskern mit verschie-
denen Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten, 
einer Apotheke, einer Krankengymnas-
tik-Praxis und Banken in unmittelbarer 
Nähe sowie einer Bushaltestelle direkt 
vor der Tür.

Auf unsere Bewohner warten geräumige 
Zimmer, mehrere Gemeinschaftsräume 
und ein kleiner geschützter Bewohner-
garten.

Unser Seniorenzentrum verfügt über 44 
geschmackvoll möblierte Einzelzimmer 
und sechs Doppelzimmer, jedes mit 
Duschbad und Toilette. 

Gerne können auch liebgewonnene Mö-
belstücke mitgebracht und die Zimmer 
nach eigenem Geschmack gestaltet wer-
den. Anschlüsse für Telefon und Fernse-
her sind in jedem Zimmer vorhanden. 

Die Räume des zweigeschossigen Pfle-
geheims sind in vier überschaubare  
Wohnbereiche gegliedert. 
Den Bewohnerinnen und Bewohnern 
stehen auf jeder Etage Aufenthaltsräume 
mit offener Küche zur Verfügung.
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Willkommen im Seniorenzentrum Hanauerland
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Im Erdgeschoss befindet sich der Gesell-
schaftsraum, der auch als Bewohnerres-
taurant sowie für Veranstaltungen und 
Feste genutzt wird.

Ein kleiner Bauerngarten ergänzt das 
Angebot und lädt je nach Jahreszeit zum 
Verweilen und im Sommer zum Naschen 
von Beeren ein.

„DANKE für die stets sehr gute und aufmerksame 
Betreuung unserer Mutter in den vielen Monaten, 
die sie bei Ihnen verbracht hat. Sie fühlte sich 
wohl und wir hatten immer das Gefühl, dass un-
sere Mutter/Schwiegermutter gut in Ihrem Hause 
aufgehoben ist. (...) Es ist wohl so, dass in der 
heutigen Zeit eine solche Menschlichkeit, wie sie 
in Ihrem Haus gelebt wird, nicht mehr alltäglich 
ist und deshalb so wohltuend erscheint.“ 
(Angehörige einer Bewohnerin)

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit der Texte wollen wir im weiteren Verlauf 
dieser Broschüre in der Regel auf die explizite Nennung der weiblichen und der 
männlichen Form verzichten. Wenn wir also von Bewohnern, Mitarbeitern oder 
Helfern schreiben, ist natürlich stets die weibliche Form mit gemeint.
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Wir wollen, dass Sie sich wohl fühlen

Jeder Mensch ist anders – das wissen 
und respektieren wir. Deshalb orien-
tieren wir unsere Arbeit ganz an den 
individuellen Fähigkeiten, Wünschen 
und Bedürfnissen unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner. Sie können darauf 
vertrauen: Wir achten Ihre Würde und 
Selbstbestimmung, Ihren biografischen 
Hintergrund und Ihre weltanschauliche 
Orientierung. Wir begegnen Ihnen mit 
Anerkennung und Wertschätzung Ihrer 
Lebensleistung und achten die Persön-
lichkeit eines jeden. Der Mensch steht 
für uns im Mittelpunkt.

Wir legen besonderen Wert auf die 
persönlichen Bedürfnisse und Gewohn-
heiten unserer Bewohner. Dementspre-
chend planen wir unsere Arbeitsabläufe. 

Es gibt keine vorgegebenen Weck- oder 
Ruhezeiten, Essenzeiten werden über
die Kernzeiten hinaus individuell auf 
Ihren Tagesrhythmus abgestimmt. Im 
täglichen Leben setzen unsere Mitar-
beiter und die ehrenamtlichen Helfer 
auf einen respektvollen Umgang mitei-
nander, auf Freundlichkeit und Humor. 
Selbstverständlich können Sie Ihr Zim-
mer persönlich einrichten und auch die 
Gemeinschaftsräume mit gestalten.

Angehörige sind für uns wichtige Part-
ner. Gerne beziehen wir Ihre Ange-
hörigen in unsere Arbeit mit ein und 
widmen uns mit ihnen gemeinsam vor 
allem einem Ziel – Ihrem persönlichen 
Wohlbefinden.

Neben den Angehörigen engagieren sich 
in unserem Haus auch viele ehrenamtli-
che Bürger. Dieser Einsatz wird von uns 
sehr geschätzt und gefördert. Das sozia-
le Miteinander zu gestalten, empfinden 
wir als Aufgabe aller, die hier leben 
und arbeiten. Unterstützung für diese 
Aufgabe kommt von den fachlich qua-
lifizierten Mitarbeiterinnen des sozialen 
Dienstes. Sie stoßen das soziale Leben 
im Haus auf vielfältige Weise an, koordi-
nieren es und stehen Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite.

„Schon seit fünf Jahren lebt meine Mutter im Seniorenzentrum Hanauerland, nachdem eine häusliche 
Pflege wie in den Jahren zuvor nicht mehr leistbar war. Durch die außerordentliche Fürsorge und fachliche 
Kompetenz des Pflegepersonals konnte sie wieder Lebensqualität erlangen.(…). Wenn man wie ich fast 
täglich zu allen üblichen und unüblichen Tageszeiten zu Besuch kommt, verliert das leicht den Besuchscha-
rakter und man blickt auch hinter die Kulissen. Da kann man als Angehörige absolut beruhigt sein. 
Im Rahmen der Möglichkeiten wird auf jeden liebevoll, freundlich und vor allem menschlich eingegangen. 
Wir sind froh und dankbar, eine solche Einrichtung gefunden zu haben.“

   (Angehörige einer Bewohnerin)



Uns ist bewusst, dass die Entscheidung, 
sich in ein Pflegeheim zu begeben, ein 
schwieriger Schritt ist. Wir helfen Ihnen, 
bei uns ein neues Zuhause und ein Le-
ben in der Gemeinschaft zu finden.

Elementarer Baustein unserer Arbeit ist 
die Kenntnis der Biographie der Bewoh-
ner. Sie hilft uns, Handlungen zu ver-
stehen und gibt Anknüpfungspunkte für 
Gespräche. Überschaubare Wohngrup-
pen geben den Bewohnern Sicherheit 
und ein Gefühl des Zuhause-Seins.

Wir orientieren uns an wissenschaftlich 
abgesicherten Erkenntnissen und den 
Anforderungen unserer Qualitätssiche-
rung. Hierzu gehören beispielsweise die 
Umsetzung der „Nationalen Pflegestan-
dards“, eine aktivierende und mobi-
lisierende Pflege, ein wertschätzender 
Umgang miteinander und ein hoher 
Anteil an Fachkräften.

Das persönliche Engagement und ein 
umfangreiches Fachwissen, das wir in 
regelmäßigen Fortbildungen sichern und 
weiterentwickeln, sind unerlässliche 
Voraussetzungen für eine gelingende 
pflegerische Arbeit. Die geleistete Pflege 
und Betreuung wird zur Sicherstellung 
und Nachweisführung dokumentiert.

Die Begleitung sterbender Menschen ist 
eine Herausforderung, der wir uns aktiv 
stellen und auf die wir uns fachlich 
vorbereiten. Bei Bedarf und bei ärztli-
cher Verordnung unterstützen uns dabei 
palliativpflegerisch ausgebildete Fach-
kräfte.

„Es ist uns ein Bedürfnis, uns im Namen unserer 
Mutter bei Ihnen für Ihre liebevolle Pflege in 
der Vergangenheit und besonders in der letzten 
schwierigen Zeit zu bedanken. Mutter hat sich 
bei Ihnen stets gut aufgehoben gesehen, und 
auch wir haben uns verstanden und unterstützt 
gefühlt. Ihre freundliche Zuwendung war für 
uns Beruhigung und Sicherheit zugleich. 
Wir werden das nicht vergessen.“
(Angehörige einer Bewohnerin)
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Bei uns werden Sie fachlich kompetent 
betreut und gepflegt 



Als Entlastung für pflegende Angehörige 
bietet das Seniorenzentrum Hanauer-
land auch Kurzzeitpflege an. 

Unser Kurzzeitpflegeplatz wird vor allem 
gerne angenommen, wenn pflegende 
Angehörige in den Erholungsurlaub ge-
hen oder krankheitsbedingt vorüberge-
hend als Pflegepersonen ausfallen. 

So kommen einige Kurzzeitgäste schon 
seit mehreren Jahren immer wieder für 
einige Wochen zu uns.

Ebenso übernehmen wir gerne die 
Betreuung nach einem Krankenhaus-
aufenthalt, bis sich der Patient wieder 
erholt hat und nach Hause zurückkeh-
ren kann.

Gerne bieten wir aber auch im Rah-
men der Kurzzeitpflege die Möglichkeit 
an, unser Haus für eine begrenzte Zeit 
hautnah kennen zu lernen. 
Manchmal können auf diese Weise 
Ängste abgebaut und so die Entschei-
dung für einen Umzug ins Pflegeheim 
erleichtert werden.
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Menschen mit Demenz finden bei uns 
ein neues Zuhause
Altersverwirrte Menschen finden bei uns 
ein speziell auf ihre Bedürfnisse abge-
stimmtes Umfeld, in dem sie sich wohl 
fühlen können.

Durch einen am Lebensrhythmus der 
Bewohner orientierten Tagesablauf mit 
flexiblen Essenszeiten, mit Ruhe- und 
Angebotsphasen und der Möglichkeit, 
am Gemeinschaftsleben teilzunehmen 
oder sich zurückzuziehen, schaffen wir 
einen therapeutischen Rahmen, der sich 
auf das Wohlbefinden der Bewohner 
förderlich auswirkt.

Für mobile demenzkranke Menschen 
haben wir einen besonderen geschütz-
ten Bereich geschaffen. 

Barrierefreie Zugänge zum Garten er-
möglichen den Bewohnern, ihrem Be-
wegungsdrang nachzugehen und damit 
Spannungen abzubauen. Speziell in 
diesem Wohnbereich ist eine geronto-
psychiatrisch ausgebildete Fachkraft 
tätig.

Hauswirtschaftliche Tätigkeiten wer-
den in den Tagesablauf integriert. Das 
Leben wird so alltagsnah wie möglich 
gestaltet. Ein vertrauter Tagesablauf ist 
für unsere Bewohner sinnstiftend und 
stärkt das Selbstwertgefühl.

Eigens geschulte Betreuungsassistentin-
nen kümmern sich neben dem Pflege-
personal um die Bewohner.

Kurzzeitpflege – Entlastung und Sicherheit
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Sie wollen weiterhin unabhängig leben 
und sich selbst versorgen, ohne dabei 
auf Sicherheit und Hilfe verzichten zu 
müssen? Dann ist unser Betreutes Woh-
nen genau das Richtige für Sie. Nach 
dem Motto „So viel Selbstständigkeit wie 
möglich, so viel Hilfe wie nötig“ leben 
Sie hier unabhängig in den eigenen vier 
Wänden.

In unserer an das Pflegeheim direkt 
angrenzenden Wohnanlage stehen 20 
seniorengerecht ausgestattete Ein- bis 
Zweizimmerwohnungen zur Verfü-
gung. Das Leben im Betreuten Wohnen 
passt sich Ihrer Gesundheit an: Wer fit 
ist, sorgt für sich selbst. Wer möchte, 
nutzt die Hilfen im Alltag oder erhält 
bei Krankheit fachkundige Pflege. Ein 
Notrufsystem steht rund um die Uhr zur 
Verfügung.

Die Seniorenwohnanlage ist direkt mit 
dem Pflegeheim verbunden. Gemein-
schaftsräume und das Bewohnerrestau-
rant können so problemlos erreicht und 
genutzt werden. Täglicher persönlicher 
Kontakt und die Nähe zum Pflegeheim 
geben Sicherheit und das Gefühl, nicht 
alleine zu sein. So können leicht gegen-
seitige Besuche gemacht werden und 
Freundschaften entstehen.

Betreutes Wohnen – Selbstständig und doch 
nicht allein 

„Mir gefällt es gut, ich bin froh, dass ich hier bin. Ich habe mich gut eingelebt und komme mit allen 
zurecht. Ich will meinen Kindern nicht zur Last fallen und würde diesen Schritt wieder machen.“
(Bewohnerin)



Neben den Pflegekräften fördern die 
Mitarbeiter des Sozialen Dienstes in 
besonderer Weise das Miteinander im 
Haus. Sie begleiten unsere Bewohner 
in der Eingewöhnungszeit, organisieren 
Veranstaltungen und Feste, kümmern 
sich um aktivierende Angebote und be-
treuen die ehrenamtlich im Haus tätigen 
Menschen.

Der Soziale Dienst wird unterstützt von 
zwei Betreuungsassistenten, die insbe-
sondere die Bewohner mit erhöhtem 
Betreuungsbedarf individuell begleiten. 
Sie bieten gezielte Einzel- und Gruppen-
aktivitäten an. Die Betreuungsassisten-
ten arbeiten eng mit den Pflegekräften 
zusammen.

Unsere Ehrenamtlichen

Dem ehrenamtlichen Engagement wird 
im Seniorenzentrum Hanauerland ein 
sehr hoher Stellenwert eingeräumt. Un-
ser Haus ist keine Insel, sondern Teil der 
Stadt Rheinau. 

Für jene Bewohner, die das Haus nicht 
mehr verlassen können, stellen ehren-
amtliche Helfer wichtige Brücken nach 
außen dar. Durch ihre regelmäßigen Be-
suche knüpfen sie persönliche Kontakte 
und tragen zu einem bunten Leben im 
Haus bei.

Im Zusammenwirken von ehrenamtli-
chen Helfern und den Mitarbeitern des 
Hauses bieten wir ein breites Spektrum 
von Veranstaltungen und Freizeitmög-
lichkeiten an. So zum Beispiel Erinne-
rungs- und Spielnachmittage, Sing- und 
Lesekreise, Sturzprävention, Sommer-
ausflüge und Spaziergänge, Gottes-
dienste und jahreszeitliche Feste. Die 
ehrenamtlichen Helfer können hierbei 
ihre eigene Interessen, Ideen und Fä-
higkeiten einbringen.
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Soziale Betreuung und Ehrenamt 

Die Besuche bei den alten Menschen machen mir wirklich viel Spaß. 
Ich bekomme sehr, sehr viel zurück. Es ist schön, mit den Senioren zusammenzusitzen 
oder spazieren zu gehen und zu sehen, wie viel Freude ich damit machen kann.
(ehrenamtliche Helferin)
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Neben der Möglichkeit, an der Gestaltung und den 
Angeboten des Hauses mitzuwirken, können sich 
unsere Bewohner auch im Heimbeirat organisieren 
und haben damit umfassende Mitspracherechte.

Mo.

10:00-11:00 - Wechselnde Angebote – Backen, Vorlesen, Spielen (Wohnbereich Wörth) 
- Singen mit Klavierbegleitung (Wohnbereich Wörth, 
   einmal im Monat)
- Wechselnde Angebote – Backen,  Sinneswahrnehmung, Singen u. ä.   
   (Wohnbereich Maiwaldwiesen) 
- Kochen mit der Küchenchefin (einmal im Monat)
- Einzelbetreuung (Wohnbereich Korker Wald) 

Di.

10:00-11:00 - Sturzprophylaxe (Wohnbereich Wörth) 
- Wechselnde Angebote - Backen, Vorlesen, Spielen
   (Wohnbereich Maiwaldwiesen) 

15:00-16:30 - Singen mit Akkordeonbegleitung im Gesellschaftsraum
   (jeden 2. Dienstag im Monat)          
- Besuch des Familienzentrums zum Kaffee im Gesellschaftsraum 
   (einmal im Monat) 
- Geburtstagskaffee für alle Geburtstagskinder des
   Monats im Gesellschaftsraum (jeden 4. Dienstag im Monat)  

Mi.

10:00-11:00 - Neues aus der Zeitung (Wohnbereich Wörth) 
- Wechselnde Angebote - Backen, Vorlesen, Spielen 
   (Wohnbereich Maiwaldwiesen) 

15:30-16:30 - Geselliger Treff & Aktivierung (Gesellschaftsraum)
- Singen mit Klavierbegleitung im Gesellschaftsraum (einmal im Monat)
- Besuchsdienst & Spielrunde (Wohnbereich Maiwaldwiesen)

Do.
11:00-11:00 - wechselnde Angebote (Wohnbereich Wörth) 

- Sturzprophylaxe (Wohnbereich Maiwaldwiesen) 

15:30-16:30 - Singen mit Gitarrenbegleitung (Wohnbereich Wörth)
- Männerstammtisch  (Wohnbereich Maiwaldwiesen)
- Besuchsdienst & Spielrunde (Wohnbereich Maiwaldwiesen)

Fr.
10:00-10:45 - evangelischer und katholischer Gottesdienst im Wechsel (Gesellschaftsraum)

- Einzelbetreuung (Wohnbereich Groschenwasser) 

15:30-16:30 - Besuchsdienst & Gesprächskreis  
   (Wohnbereich Groschenwasser & Maiwaldwiesen)

Sa. 16:00-18:00 - Besuchsdienst & Gesprächskreis

Zusätzlich finden wechselnde Angebote in den Wohnbereichen statt:

o jahreszeitliche Feste und Feiern
o musikalische Angebote (Chöre, Tanzgruppen u.ä.)
o Lichtbildervorträge
o einmal monatlich samstags Hundebesuch mit dem Hundesportverein Freistett
o Z´Licht-Owe mit dem Heimatbund in der Winterzeit

Eine ganz normale Woche - 
Angebote im Seniorenzentrum Hanauerland 



Die meisten Menschen wünschen sich, 
zu Hause in den eigenen vier Wänden 
dauerhaft bis ins hohe Alter leben zu 
können. Wenn aber deutlich wird, dass 
Hilfe von außen notwendig ist, dann 
tauchen viele Fragen auf. 
Die Mitarbeiterin im Sozialen Dienst und 
die Heimleitung stehen Ihnen bei al-
len Fragen rund um die Pflege und die 
Finanzierung zur Verfügung. 
Wir beraten in Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern über die Möglich-
keiten der Pflege und Betreuung zu-
hause wie auch über teilstationäre und 
stationäre Versorgung.

Wir beraten Sie gerne 

Für das leibliche Wohl sorgt unser qua-
lifiziertes Küchenteam. Bei der Auswahl 
der Lebensmittel achten wir auf Qua-
lität. „Frisch gekocht auf den Tisch“ 
lautet unser Motto.

Das Mahlzeitenangebot für die Bewoh-
ner umfasst über die drei Hauptmahl-
zeiten hinaus auch Nachmittagskaffee 

mit Kuchen sowie je nach Kostform 
zusätzliche Zwischenmahlzeiten. Bei der 
Speisenzubereitung werden auch be-
sondere Bedürfnisse einzelner Bewoh-
ner wie Diabetes, Magen- und Leberer-
krankungen oder Lebensmittelallergien 
berücksichtigt. Ebenso können Sie eine 
vegetarische Alternative wählen.

Neben den guten Geistern in der Küche 
wirken die anderen hauswirtschaftli-
chen Mitarbeiter eher im Verborgenen. 
Erst wenn etwas nicht stimmt, erinnert 
man sich an den Hausmeister, an die 
Wäscherei oder die Hausreinigung. Da-
bei sind gerade diese Bereiche von zen-
traler Bedeutung, damit im Haus alles 
funktioniert, damit die Wäsche gebü-
gelt im Schrank liegt und die Fußböden 
sauber gewischt sind. Die Mitarbeiter in 
diesen Bereichen stehen unseren Be-
wohnern stets mit Rat und Tat zur Seite.
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Küche und Hauswirtschaft
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Darauf können Sie sich verlassen
Pflege ist Vertrauenssache – deshalb 
wird Qualität im AWO-Seniorenzentrum 
Hanauerland groß geschrieben. Sie kön-
nen sich darauf verlassen: Wir arbeiten 
nach den neuesten und höchsten Qua-
litätsstandards. Das belegen nicht nur 
unsere aktuelle, sehr gute MDK-Note, 
sondern auch unser jährliches Quali-
tätszertifikat nach DIN EN ISO 9001:2008 
sowie die zusätzlichen Qualitätsstan-
dards einer AWO-Einrichtung. Mit diesen 
Systemen der Qualitätssicherung wollen wir 
unsere Arbeit kontinuierlich verbessern.

Für Ihre optimale Pflege und Betreuung 
achten wir sehr genau auf qualifizierte 
und dokumentierte Arbeitsabläufe – 
ohne dabei den Menschen zu vergessen. 
Mit viel Respekt und Sensibilität für Ihre 
individuellen Wünsche und Bedürfnisse 
gehen unsere Mitarbeiter gerne persön-
lich auf Sie ein.

Ein Qualitätsmanagementsystem, das 
regelmäßig von unabhängigen Insti-
tutionen geprüft wird wie das unsere, 
schafft Transparenz und Vertrauen in die 
Qualität der Pflege und Betreuung.

Junge Menschen in der Altenpflege - 
wir bilden aus 

In unserem Haus werden Sie auch von 
jungen Menschen betreut, die bei uns 
den praktischen Teil ihrer ein- oder 
dreijährigen Altenpflegeausbildung 
absolvieren. 
Für eine bestmögliche fachliche Quali-
fizierung werden unsere Auszubilden-
den dabei nicht nur durch erfahrene 
Kolleginnen und Kollegen umfassend 
unterstützt, wir arbeiten auch eng mit 
den Altenpflegeschulen in Bühl, Baden-
Baden und Offenburg zusammen.



AWO-Seniorenzentrum 
Hanauerland

Hauptstr. 1a
77866 Rheinau-Freistett
Telefon: 07844  91898-0
Telefax: 07844  91898-159

SZ-Hanauerland@awo-baden.de  
www.awo-seniorenzentrum-hanauerland.de
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In aller Kürze

� 56 vollstationäre Pflegebetten, davon 44 Einzelzimmer und sechs Doppelzimmer,     
alle mit Duschbad und WC 

� Die aktuellen Pflegesätze erhalten Sie auf Anfrage in unserer Verwaltung.

� Wohnen im Einzelzimmer mit 21 Quadratmeter Größe, inklusive Duschbad und 
Toilette, oder im Doppelzimmer mit 31 Quadratmeter

� 13 Plätze speziell für Menschen mit Demenz, ausgeprägtem Bewegungsdrang und 
gerontopsychiatrischen Auffälligkeiten

� 20 betreute Wohnungen in einer Größe von 34 bis 74 Quadratmeter als Ein- oder 
Zweizimmer-Appartements


� Kurzzeitpflege

� Vollpension mit Menüwahl und Sonderkostformen

� Ein geschützter kleiner Garten

� Hoher Fachkräfteanteil bei der pflegerischen Versorgung
 
� Soziale Betreuung durch pädagogisches Fachpersonal

� Freie Arztwahl (Hausarztprinzip)
 
� Friseur- und Fußpflegeservice (Zusatzleistung)

� Bewegungstherapeutische Angebote (Zusatzleistung)
 
� Umfangreiches kulturelles Veranstaltungsangebot, Freizeit- und Gymnastikgruppen
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Dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Wir beraten Sie gerne:

Silvia Bainczyk
Einrichtungsleiterin
Tel.: 07844 91898-160
silvia.bainczyk@awo-baden.de

Michaela Ludwig
Pflegedienstleitung
Tel.: 07844 91898-250
michaela.ludwig@awo-baden.de

Maria Morgenstern
Sozialer Dienst
Tel.: 07844 91898-151
maria.morgenstern@awo-baden.de

Heike Tenic
Information und Service (Verwaltung)
Tel.: 07844 91898-0
heike.tenic@awo-baden.de

Jutta Parpart
Information und Service (Verwaltung)
Tel.: 07844 91898-0
jutta.parpart@awo-baden.de

Haben Sie Fragen?
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„Ich bin jetzt schon vier Jahre hier und fühle mich wohl. Am Anfang war es 
schwer, da ich alles hergeben musste. Das tat schon weh. Aber jetzt fühle ich 
mich hier daheim. Ich mache das Beste aus jedem Tag. Ich komme mit allen 
gut aus, wir haben ein gutes Verhältnis miteinander. Wenn jemand krank ist, 
besuche ich denjenigen.“ (Anna Pohler)

„Ich fühle mich sehr wohl hier. Es gibt viel Abwechslung. Die Lage ist herrlich, 
sämtliche Einkaufsmöglichkeiten sind zu Fuß oder mit dem Rollstuhl zu errei-
chen. Die Geselligkeit hier im Hause ist wirklich einmalig. Es sind viele Vereine 
im Haus engagiert.“ (Ingeborg Pott)

„Liebes Pflegepersonal, an dieser Stelle möchte ich einmal Danke sagen für den 
stets engagierten und liebevollen Einsatz, den Sie tagtäglich für die Versorgung 
meiner Mutter erbringen. Es gibt mir ein gutes Gefühl, sie in besten Händen zu 
wissen, zumal ich so weit weg wohne.“ (Angehörige)

„Herzlichen Dank für die stets gute, liebevolle und menschliche Betreuung 
unserer Mutter während des langen Aufenthalts in Ihrem Pflegeheim.“
(Angehörige)

„Wir sind froh, einen Platz in Freistett gefunden zu haben, wo es vielfältige 
Anregungen und Beschäftigungsangebote gibt und liebevolle Worte und Ges-
ten an der Tagesordnung sind.“ (Angehörige)

„Mutter hat sich bei Ihnen stets gut aufgehoben gesehen, und auch wir haben 
uns verstanden und unterstützt gefühlt. Ihre freundliche Zuwendung war für 
uns Beruhigung und Sicherheit zugleich.“ (Angehörige)

Seniorenzentrum

Hanauerland
Rheinau-Freistett


